
oinor lsnaMatt
tOW OCOOOOCOOOOCOO
' Erscheint täglich mit Ans.
>«ahme der Sonn-und Leier¬

tag«. - Anzeigen - Preis:
di« einspaltige kleine Seile

15 Pfennig. Einiges amtliches vettSn-lgMgs
Geschäftsstelle: Hochstraße Nr. 8.

Kreis 5t.Goarshaujen
dlatt sämtlicher Behörden der Ureises.

Gegründet 1863. —Fernsprecher Nr.S8.

Rr. 241 Druck ur.ö Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicke ! in Oberlahnstsi». Ijeurtiz, de» !?. Moder 101« Für die Echriftleitnng verantwortlich: fi (laftnanna

Eduard  Schicke! in Oberlahnstei« #* • Vllyiö ttU9

Urrtümlidier Kampf in öiditem He&el zwiscken englischen nnd kranzoßsckiev liriegssckiTen.

Kmklicke SeKanntmacknngen.
Die Bundesratsverordnnng über den Berkehr mit Leim

Jom 14. September 1916 ermächtigt den Reichskanzler,
den Verkehr mit Leim zu regeln. Durch die am gleichen
Tage erlassenen Ausführungsbesirmmungen des Reichs¬
kanzlers zu dieser Verordnung ist zur Vorbereitung der zu¬
künftigen Regelung des Verkehrs mit Leim eine Erhebung
über Erzeugung, Bestand, Verbrauch und Bedarf von
Leim sLederleim, Hasenleim, Knochenleim, Mischleim) an¬
geordnet. Danach sind die in den Jahren 1913—1916 er¬
zeugten Mengen, ferner alle Borräte von über 10(1 Kg.,
sowie die in den Jahren 1915 und 1916 verbrauchten Men¬
gen von über 100 Kg. anzumelden. Die Verbraucher ha¬
ben außerdem ihren voraussichtlichen zukünftigen Monats¬
bedarf anzumelden. Die Meldungen sind auf den vom
Kriegsausschuß für Ers-.itzfutter, Berlin, ansgegebenen Vor¬
drucken zu erstatten.

Die Vordrucke sind bei den zuständigen Handelskam¬
mern und Handwerkskammern, sowie bei den Fachvereinen
zu beziehen und nach der Ausfüllung an die betreffenden
Stellen znrückzugeben. Für die im folgenden aufgeführten
Industrie - u . Geschäftszweige sind die entsprechenden Fach¬
vereinigungen allein mit der Weitergabe der Fragebögen
und der Entgegennahme der Meldungen beauftragt und
zwar:

für die Papier herstellende Industrie : der Verein Deut¬
scher Papierfabrikanten, Berlin W., Bayrischer Platz 6
sFernspr.: Amt Lützow 4353) ;
für die Papier verarbeitende Industrie : der Bund
Deutscher Vereine des Druckaewerbes, Verlages und
der Papierverarbeitnng, Berlin W. 9, Linkstr. 22
(Fernspr.: Amt Kärrfnrst 4588);
für die Baumwoll-Jndustrie : der Kriegsausschußder
deutschen Baumwoll-Jndustrie , Berlin W. 66, Wil-
helmstr. 91;
für die Wollindustrie: die entsprechenden Fachvereine,
st'ir die als Zentralstelle der Wirtschaftsausschuß der
deutschen Wollindustrie, Berlin W. 9, Linkstraße 25,
besteht;
für die Teytil-Beredelungsindustrie: der Wirtschafts¬
ausschuß der Deutschen Textil-Veredelungsindnstrie,
Dr. S . Tschierschky, Düsseldorf, Ehrenstraße 20;
für die Leinen-Industrie : der Leinen-Kriegsausschnß,
Berlin W. 56, Schinkelplatz1—4;
für die Lederwaren-Jndustrie : der Verband deutscher

Ieinde und Ireunde.
Kriminalroman von R. MandowSky. 29

Schließlich sagte er mit leiser Stimme, welcher er vergebens
eine» festen Klang zu geben versuchte: „Dn hast recht, was
nützt auch das Henungeheu um den heißen Brei. Also, ich bin
Heine zu der Erkenntnis gekoinme», daß um beide, Du und
ich, nicht zueinander passen und uns tceimen müssen."

23. Kapitel.
Frei!

Wie von einem tödlichen Schlag getroffen, fnhrOlivia e>n-
fis;, unwillkürlich legte sie die Hand aufs Herz und starrte ih¬
ren Genialst sprachlos an.

Als er sah, daß sie den Blick seines Auges suchte, angstvoll
gespannt, als erwarte sie ihr Todesurteil, schloß ec eine Se¬
kunde die Angen vor diesem Anblick, strich dann mit der Hand
Über die Stirn und sprach weiter: „Wir lieben nns nicht!"

Jetzt fand sie Worte. '
.Bedenke, was D>> sprichst! Dn wolltest eigentlich sa¬

ge»;Dn liebst»,ich nicht!"
Sie >var anfgestanden»nd stützle sich ans de» Kainin.

Ihre Wange» waren erdfahl, »nd ihre Lippen zitterte», als
sie stockend anftng zu spreche». Aber je weiter sie kam in
fciMit, >vas sie zu sagen hatte, je fließender, stürmischer wurde
ihre Rede, je mehr färbten sich ihre Wangen, daß sie glühend
und stolz ihm gegenüber stand; nicht mehr das verlassene,
verschmähte Weib, sonder» die Anklägerin, die i» echter Lei¬
denschaft und überzeugt von der Wahrheit ihrer Sache, ihr
Recht, das ewige Menschenrecht„zn lieben und glücklich zn
sein", verteidigt itub verlangt.

»Rein, Du liebst «»ich nicht, hast mich nie geliebt, das
fühlte ich vom ersten Augenblick nnserer Ehe an. Nicht so
deutlich wie heute. Aber sogar ganz im Anfang, als Dn Dir

■noch Mühe gabst, unser Zilsamineusein mit ei» ivenig liebe¬
vollem Flitterkran, zu umgeben, fehlte mir iutiner etwas.

. Was cs war, das wußte ich freilich nicht. Die Mädchei, ans
unseren Ständen werden ja mit einer Art Scheuleder vor

i dm Ai, ge» erzogen, angeblich behütet davor, daß sie ja um

Lederwaren-Jndustrieller, Offenbacha. Main , Kaiser¬
straße 28;
ferner wirken u. a. noch mit : der Reichsverband des
Drogen- und Chemikalienfaches, der Verein Deutscher
Großhändler der Nahrungsmittel- und verwandten
Branchen und mehrere Handwerksverbände. Verschie¬
dene hier nicht genannte Bereinigungen, die sich eben¬
falls zur Verfügung gestellt haben, werden mit unserem
Einverständnis ihre Mitglieder unmittelbar zur Mel¬
dung veranlassen.
Firmen, die ihre Meldung bereits an eine andere

Stelle als die zuständige Fachvereinigungerstattet haben,
werden eksucht, dieser davon Mitteilung zu machen.

Bei der Einforderung von Meldescheinen ist es nötig,
anzugeben, ob der Bestand bezw. jährliche Verbrauch von
Leim 5000 Kg. übersteigt oder nicht.

Der Zweck der Erhebung ist, Aufschluß darüber zu geben,
ob eine Bewirtschaftung des Leims eingeführt werden muß.
Es handelt sich also zunächst nur um die Feststellung von
Erzeugung, Vorrat und Bedarf. Eine Zuteilung der an¬
gemeldeten Bedarssmengen findet noch nicht statt, sodaß
vorläufig jeder Leimverbraucher selbst für die Deckung sei¬
nes Bedarfs zu sorgen hat.

- St . Goarshausen, den 12. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.
I . B.: v. B r ü n i n g.

Der deutsche TizvterW.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

16. Oktober, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front des Generalseldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
Im Kampfgebiet der Somme hielt die lebhafte beider¬

seitige Artillerietätigkcit tagsüber an. Ein englischer Bor¬
stoß nordöstlich von Guendecourt drang in geringer Breite
in unseren vordersten Graben ein, der im Gegenangriff
völlig zurückgewonnen wurde. Franzosen griffen morgens
und abends die Stellungen westlich von Sailly an und
wurden abgewiesen, südwestlich des Dorfes durch frischen
Gegenstoß.

Front des deutschen Kronprinzen.
In den Argonnen und auf beiden Maasufern lebte das

Artilleriefeuer zeitweilig aus.
—i— in— mihi » Ti —fflr" inij _" -nrirri —Tr~~ ij j "T

Gottes willen nicht verstehen sollen, was das Leben eigent¬
lich ist. Ich klage nicnumden an. Wir schlossen Konvemenz-
heicat, wie unzählige andere; daß ich dabei zufällig ei» gläu¬
biges Kinderherz in den Handel mitbrachte, das war der
Rechenfehler, und deshalb stimnrt das Erenipel nicht."

Er wollte sie unterbrechen, aber sie hob nur abwehrend
die Hand, an welcher ein einfacher güldener Reif, der Tran-
ring, blitzte.

„Nein, laß mich reden. Ich sagte vorhin, ich klage nre-
manden a». auch meine Eltern nicht. Für sie warst Dn die
gute Partie , mit welcher ihr Kind „versorgt" war . Sie hätten
freilich misseir müssen, daß das verwöhnte, ängstlich behütete
Kind von sechzehn Jahren noch nicht weiß, was es vom Le¬
ben zn verlangen hat. So wurde ich Dein Weib."

Sie fuhr'mit dein Botisttuch, welcher ihre schlanken Fin-
ger bisher„„bewußt zerknittert hatten, über die Lippe», als
wollte sie etwas Bitteres wegwischen. Der Mann vor ihr
schwieg und starrte düster zn Boden.

„Dein Weib! AIS ich es wurde, lag meine Seele in tiefem
Schlaf, aber dainl, —dann ist sie erwacht und begann ihr
Recht zn fordern, immer gebieterischer, immer dringender.
Ich bat um Brot und erhielt anstatt seiner Steine. Freilich,
äußerlich warst Dn untadelhast. Immer ritterlich, immer höf¬
lich und dienstbereit— o. wie habe ich gefroren in unserer
kalten Musterehe. Törin, die ich war. Von Liebe war doch
bei unsere»! Pakt nie die Rede gewesen. Die Verhältnisie paß¬
ten, Du gabst mir Deinen Namen „nd ich repräsentierte
Dein Hans. Ich hatte ja auch alles, ivas mein Herz begehrte,
bis ans eins freilich, um was ich das ärmste Tagelöhner-
weib beneidete I"

Jetzt sah er sie endlich an und sagte heiser: „Das habe
ich nicht geionßt!"

„Ich weiß es! D» nahmst Dir auch nicht die Mühe, wei¬
ter über mich»achzndenken. Und ich schivieg und hätte aitch
,veiler geschwiegen, wenn ich Dich jetzt nicht am Rande des
Abgrundes sähe."

Er fuhr enipor.
„Was willst Dn sagen?"
„Daß Dich die Leidenschaft verblendet, daß Dn mit offe-

ne» Augen iuL Unglück rennst."

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Westlich von Lnck brachen durch heftiges Artilleriefe««

vorbereitete starke Angriffe im Abschnitt Zubilno -Zaturch
unter schweren Berlusten für den Feind zusammen.

Teilvorstötze südlich der Bahn Brody-Lemberg und i»
der Graberkaniederung scheiterten gleichfalls.

Beträchtliche russische Kräfte wurden zu einem tiefgv-
gliederten, aber erfolglosen Angriff an der Rajarowka zwi¬
schen Lipnica Dolna und Skomorochy angesetzt; auch hier
konnten wir dem Feind schwere Verluste bereiten,
heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

In den Karpathen wiesen deutsche Bataillone bei Er¬
weiterung ihres Erfolges am Smotrec Gegenangriffe ab n.
machten3 Offiziere und 381 Mann zu Gefangenen; am D.
Coman nahmen bayrische Truppen im Sturm mehrere rus¬
sische Gräben.

Oestlich Kirlibsba sind bei den Angrissskämpsen öster¬
reichisch-ungarischer Regimenter ruffische Gegenstöße zu¬
rückgewiesen worden. Die Zahl der eingebrachtenGefan¬
genen beträgt über 1000. Südwestlich von Dorna -Watra
drängten die verbündeten Truppen den Gegner über das
Ncagratal zurück.

Auf dem
Kriegsschauplatz Siebenbürgen,

dauern die Kämpfe an der rumänischen Grenze an.
Balkan - Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls von Mackensen.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Im Cernaabschnitt beiderseits Brod hatten heftige,

nachts wiederholte Angriffe serbischer Truppen keinen Er¬
folg, auch Teilvorstöße bei Grunista und nördlich der Rid-
ze-Planina wurden rrnter erheblichen Berlusten des Feindes
abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeifter: Ludendorss.

Der«fteneiHisch iWrlM TozeÄeriM.
WTB . Wien,  16 . Okt. Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

An der rumänischen Grenze keine wesentliche Milde¬
rung in der Lage. Es wird weiter gekämpft. In der Drei¬
länderecke, südlich von Dorna , Watra , drängten wir die
Ru ssen über den Negrabach zurück, wobei sie einen Off i-

I Was weißt Du davon?"
„DaS ivar nicht schwer zu erraten nach dem heutigen

Abeird!"
Seine Stirtie färbte sich dunkel.
JWora» eriiurerst Du mich!"
Sie lächelte traurig.
„Dein Zorn erschreckt mich nicht mehr, das ist vorbei.

Aber noch bin ich Dein Weib und habe das Recht, Dich za
warnen!"

Der Mann aber ivehrte ungediildig ab.
„Laß das. daran rühre nicht!"
„Jenes Weib ist Dein Unglück!"
„Du haPS gewollt um jeden Preis , ich hätte dieses Ge¬

spräch gern vermieden. ES sei also, Du hast Dich heute abeud
gegen einen Gast unseres Hauses derart benommen, daß —"

Sie starrte ihn an, als verstände sie de» Sinn seiner Wort«
nicht.

„Einen Gast »mseres Hauses sagst Du ? Jene Abenteure¬
rin, welche gegen meinen Willen bei meinem Feste erschie¬
nen ist, in der offenbaren Absicht, mir den Gatten zn rau¬
ben, ivas ihr ja nun auch vollständig gelungen ist."

Der Mann sah die klägliche Rolle, welche er jetzt hier zu
spielen gezwungen war, und der Zorn übermannte ihn. So
ließ er sich zu einer Roheit hinreißeu.

„Die Eifersucht verblendete Dich!" sagte er.
Die Frau zuckte zusammen und bedeckte einen Augenblick

die Ailgeir mit der Hand. Als sie wieder anfblickte, ivar es ein
ganz anderes, totes, starres Gesicht, das sie zeigte.

„Das war die letzte, nnverdieiite Schmach," sagte sie. „Es
wird mir helfen, mein Los leichter zu tragen. Wir beide sind
jetzt fertig miteinander für immer. Du kannst»roch heute die
Scheidung beantragen. Beiderseitige uirüberwiirdliche Abnei¬
gung oder dergleichen, die Sache wird nicht viel Schwierig,
keilen »rachen. Ich verlasse sofort Dein Haus und gehe vor-
länftg zn meinen Verwandte». Dn bist von dieser Stunde au
frei!"

Sie erhob sich und verließ daS Zimmer, starr vor sich hin¬
sehend, gleich einer Schlafwandlern!. Seine ihr bittend ent-
gegengestreckte Hand schien sie nicht zu bemerken 220.20
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Fier , 2x5 Mann und zwei Maschinengewehre in unserer
Hond ließen . Bei Kirlibaba wurden in den letzten Kämp¬
fe ^ 5 Offiziere , 1097 Mann und 5 Maschinengewehre , auf
fcem Srnotrec 3 Offiziere und 381 Russen eingebracht . In
beiden Abschnitten scheiterten gestern russische Gegenstöße.
Im Ludowagebiet bemächtigten sich bayerische Bataillone
einer feindlichen Stellung.

Heeresfrsnt des Generalselbmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

An der Narajowka , am obersten Sereth und südöstlich
hon Brody hatte die Heeresgruppe des Generalobersten
von Boehm -Ernrolli starke Angriffe abzuwehren . Der
Feind wurde überall unter schwersten Verlusten geworfen.
Die Armee des Generalobersten von Tersztyanssky stand
don ganzen Tag über unter schwerem russischem Artillerie¬
feuer . Beiderseits von Zaturey brach auch die feindliche
Infanterie zum Angriff vor , der namentlich nördlich des
eben genannten Ortes unter großem Massenaufgebot meh¬
rere Male wiederholt wurde . Der Feind erlitt abermals
einen schweren Mißerfolg.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In den Kämpfen bei Sober haben unsere Truppen 2

Offiziere , 212 Mann gefangen genommen und drei Ma¬
schinengewehre erbeutet.

Sii diiftlicher Kriegsschauplatz.
Nichts »on Bedeutung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v . Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Da tiirWe Kriezsderichl.
WTB . K o n sta n t i n o p e l , 15. Okt . Amtlicher

Heeresbericht . Persische Front : Drei Schwadronen feind¬
licher Kavallerie , die von allen Seiten sich Bidscher zu nä¬
hern versuchten , wurden abgewiesen.

Kaukasusfront : Aus dem rechten Flügel Scharmützel.
Eine feindliche Abteilung , die in dichten Reihen vorzudrin-
gen versuchte , wurde durch wirksames Feuer zerstreut . Ein
feindlicher lieberfall auf einen Teil unserer Stellungen des
linken Flügels wurde durch unser Feuer aufgehalten und
durch Gegenangriffe zurückgewiesen . Auf diesem Flügel lie¬
fen Zusammenstöße von Patrouillen vorteilhaft für uns
aus . — Kein wichtiges Ereignis auf den übrigen Fronten.

Der bilWnsche Kriegilericht.
WTB . Sofia,  15 . Okt . Mazedonische Front : Ein

starker Angriff , den der Feind mit schätzungsweise einer
Division gegen den Abschnitt zwischen der Straße Bitolia
(Monastir )-Klebhutiura (? ) und an der Bahnstrecke unter¬
nahm , wurde unter schweren Verlusten st'ir ihn abgeschla¬
gen . Der Angriff wurde nachts zweimal erneuert , aber
auch diese Vorstöße wurden unter schweren Verlusten für
den Feind zurückgewiesen . Oestlich der Eisenbahn wurde
ein Angrisfsversuch der feindlichen Infanterie durch das
Feuer unserer Artillerie im Keime erstickt. Am Cernabogen
kam es zu erbitterten Kämpfen . Alle feindlichen Angriffe
wurden mit Handgranaten abgewiesen.

Im Moglenicatal das gewöhnliche Artilleriefeuer.
Schwache Teilangriffe gegen die Höhen südlich von Tarno-
Ido,  auf den Bahowohügel und den Buyuktaschgipfel wur¬
den zurückgcschlagen . Ans beiden Ufern der Belasicaplani-
na Ruhe . Am Struma vereinzelt schwaches Artilleriefeuer
und Patrouillengefechte.

An der Küste des Aegäischen Meeres Ruhe.
Rumänische Front : Die Lage ist unverändert . An der

gesamten Front Ruhe.

Die deutschen Hilfskreuzer in Amerika.
B e r l i n , 16 . Okt . Wie der „Newyork Herald " mel¬

det , sind die deutschen Hilfskreuzer „Kronprinz Wilhelm"
und „Prinz Eitel Friedrich " am 29 . September , von ame¬
rikanischen Kriegsschiffen begleitet , ans Norfolk nach Phi¬
ladelphia abgefahren.

Zu den seindlichen Flugunternehmungen nach
Süddeutschland.

B e r lin , 15 . Okt . (Amtlich .) Der im Heeresbericht
erwähnte feindliche Geschwaderflug über Sndde -utschland
ist nach den vervollständigten amtlichen Feststellungen fol¬
gendermaßen verlaufen:

Am 12 . Oktober 1916 zwischen 3 und 5 Uhr nachmittags
stießen mehrere feindliche Flugzeuggeschwader , im Ganzen
40 bis 50 Flugzeuge , in unser süddeutsches Heimatsgebiet
vor . — Die auf Donaueschingen , Almendshofen , Hüfingen,
Eschweiler bei Neustadt , Haslach (im Kinzigtal ) und Rott¬
weil abgeworfenen Bomben richteten keinerlei militärischen !
Schaden an . Sie beschädigten in geringfügigem Umfang \
Privateigentum und verletzten einige Zivilpersonen leicht.

In Tübingen fiel eine Bombe auf ein Reservelazarett,
wobei 2 Kinder in dem Nachbargarten erschlagen wurden.

Außer den Kindern fielen dem Angriff in Tübingen u.
Oberndorf zusammen noch 7 Personen zmn Opfer ; die Zahl
der Verletzten beträgt im Ganzen 26.

Von den ongreifenden Flugzeugen sind 9, darunter ein
englisches , durch unsere Flieger und unser Abwehrfeuer
zum Absturz gebracht worden . Der Feind hat mithin bei
dem erneuten Angriff ans friedliche deutsche Ortschaften sei¬
nen militärisch belanglosen Erfolg mit einem recht emp¬
findlichen eigenen Perinst bezahlen müssen.

Aus dem Reichstagsausschutz.
Der Hauptausschuß des Reichstages verhandelte gestern

über Fragen des Belagerungszustandes und der Schutzhaft.
Die Sozialdemokraten beantragten Aufhebung des Bela¬
gerungszustandes , die Nationallieberalen brachten ein Jni-
tiativgesetz ein , in dem besonders Rechtsmittel für die Ver¬
hafteten bezeichnet werden . Im Laufe der Anssprache er¬
klärte der Staatssekretär Dr . Helsferich es für unmöglich,
daß nran ,,n Kriege ohne die Bestimmungen des Belage-
riDrgszlistandez auskommen könne . Die Aufhebung des
Gesetzes inr Kriege sei ausgeschlossen.

Kampf zwischen französischen und englischen Schiffen.
Rotterdam,  16 . Okt . (Tel . Ktr . Bln .) Im Kanal

von Messina kam es infolge dichten Nebels zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen englischen und französischen Kriegs¬
schiffen , die einander beschossen. Ein schwer beschädigter
englischer Panzerkreuzer wurde nach Neapel geschleppt.

Französische Friedensbedingungen.
G e n f , 16 . Okt . (T .-U.-Tel .) Der offiziöse „Temps"

erwidert auf die Sätze des Abg . Scheidemann im Reichs¬
tag „Frankreich könne die Räumung Frankreichs , Belgiens
haben " :

Scheidemann , David und ihre Kollegen sind nicht nur
Elende , sondern auch Dnmmköpfe . Die Geschichte der letz¬
ten 20 Jahre hat gezeigt , daß der deutsche Kaiser sich durch
seine eigenen Worte nicht gebunden fühlt , noch weniger
also durch die eines Kammerdieners , wie Scheidemann.
Wir wollen aber einmal annehmen , statt Scheidemann
habe der deutsche Reichskanzler erklärt : Ich räume morgen
Frankreich , Belgien , Elsaß -Lothringen und Serbien . Was
französisch ist, soll französisch , was deutsch ist , deutsch , was
belgisch ist , belgisch bleiben . Das ist die Grundlage des
künftigen Friedens . In diesem Sinne und in diesem Tone
antwortet die übrige Presse.

Das italienische Linienschiff „ Regina Margherita " in die
Luft geflogen.

Wien,  16 . Okt (Tel . Ktr . Bln .) Wie verlautet , ist
das italienische Linienschiff „Regina Margherita " im Hafen
von Spezzia in die Luft geflogen.

Das Linienschiff „Regina Margherita " stammt aus
dem Jahre 1901 . Es hat eine Wasserverdrängung von
13 400 Tonnen und etwas über 20 Seemeilen Schnellig¬
keit . Seine Artillerie war sehr stark . Im Frieden hatte
es schon je vier 30,5 und 20,3 Zent .-Geschütze und zwölf
von 15 Zent . Im Kriege dürfte das Kaliber noch erhöht
worden sein.

Der rumänische Kriegsminister gestorben.
G e n f , 16 . Okt . Aus Bukarest wird gemeldet : Kriegs-

minifter Filipescn ist an einer unheilbaren Krankheit , ei¬
nem nervösen Herzleiden , gestorben.

Persisch -türkische Kampfgemeinschaft.
WTB . K o n st a n t i n o p e l , 16 . Okt . Anläßlich des

Bairamfestes sandte der Führer der persischen Nationelliga
und Kommandant der persischen Streitkräfte Nisan es Sal-
taneh an den Bizegeneralissimus eine Drahtung , in der er
seine lebhafte Freude ausdrückt , das Beiramfest in dem
vom russischen Joche befreiten Teile Persiens , der die Pro¬
vinzen Kermanschah , Luristan , Dejelelabad , Hamadan und
Kurdistan umfaßt , feiern zu können , während in den öst¬
lichen und südlichen Provinzen der Druck erleichtert worden
ist und in den nördlichen Provinzen die Rußen flüchten.
Der persische Führer spricht seinen großen Stolz darüber
aus , die persischen Truppen an der Seite der tapferen tür¬
kischen Truppen unter sehr fähigen Offizieren zu sehen, und
schließt mit Wünschen für das Wohl des Islams.

In seiner Antwort betont EnverPascha seine Ueöer-
zeugung von dem endgültigen Siege und drückt die in der
Türkei infolge der Tapferkeit der persischen Krieger herr¬
schende Genugtuung aus.

Japan rüstet gegen China.
Bon der schweizerischen Grenze , 15 . Okt . Die „ Basler

Nachrichten " melden aus Petersburg : Telegramme des
„Rußkoje Slowo " ans Peking und Tokio lassen einen japa¬
nisch-chinesischen Konflikt als unausbleiblich erscheinen.
Japan hat mit den Mobilisiernngsarbeiten begonnen.
Seine Munitionserzengnng wird von jetzt an für den eige¬
nen Bedarf zurückgehalten . Auch die japanische Handels¬
flotte hat Befehl erhalten , bis aus weiteres keine Trans¬
porte mehr für ausländische Rechnung anznnehmen.

Ein autzerordentlicher Gesandter Japans beim Papst.
9 er n , 16 . Okt . (W .-T .) Dem „Secolo " zufolge ist

gestern ein außerordentlicher Gesandter des Mikado in be¬
sonderer Mission bei dem Papst in Rom eingetroffen.

Beschießung der Murmanküfte.
Malmö,  16 . Okt . Das Blatt „Archangelsk " meldet

über die Beschießung der .Murmanküste : Stadt unD Hafen¬
anlagen von Alerandrowsk wurden in den letzten Tagen
zweimal von einem großen deutschen Unterseeboot mit 7,5
Zentimeter -Geschossen beworfen . Die Wirkungen des Ge¬
schützfeuers sind nicht unbeträchtlich . Das erst kürzlich er¬
richtete Telegraphenamt und die daneben befindliche draht¬
lose Station mit dem Funkturm wurden in Brand geschos¬
sen . Weiter wurde im Hafen selbst eine neue Regierungs¬
barkasse versenkt . Zwei englische Dampfer im Hafen wur¬
den beschädigt . Als zwei rusiische und ein englischer Tor¬
pedojäger erschienen , verschwand das Boot.

Nach zwei Tagen wiederholte es das Bombardement.
Vorläufig stockt der Verkehr mit Alexandrowsk vollständig.
Das Gebiet des Weißen Meeres und der Murmanküste ist
nunmehr vollständig für Kriegsgebiet erklärt . An der
Murmauküste sind zurzeit sechzehn Bergungsschiffe tätig,
die die zahlreich herumtreibenden Wracks in Sicherheit
bringen oder vollends vernichten sollen.

Am SM md Kreis.
Oberlahnstein , den 17 . Oktober,

(ch) Den Heldentod  fürs Vaterland gestorben ist
nun auch , wie bereits gestern eine Familienanzeige meldete,
der älteste Sohn des Herrn Fr . Bungert , der 27jährige Pi¬
onier -Unteroffizier August Bungert . Ferner soll der erst
als vermißt gemeldete Schreinermeister Kauers von hier,
Vater von 8 Kindern , auf dem Felde der Ehre gefallen sein.
Der seit Anfang September ' vermißte Sohn des Herrn
Gärtner Runkel , Gefreiter Wilhelm Runkel , ist nach letzter
Meldung seit 14 . Oktober in französischer Gesangenschast.

! : ! Gute Einnahme.  Das Konzert am Sonntag
im „Germaniasaal " von einer Anzahl junger Leute des
Turnvereins veranstaltet , ergab eine Einnahme von nahe¬
zu 200 J ( , welcher Betrag nach Abzug der Unkosten dem
Vaterländischen Frauenverein eingehändigt wird.

!- ! Traubenlese.  Die gestern im Rathaussaale
versammelten Winzer haben beschlossen, in Anbetracht der
ungünstigen Witerung mit der Lese der Trauben sofort zu
beginnen und wird denn diese Arbeit morgen von Weiher¬
tal abwärts ihren Anfang nehmen . — Der gestern ange¬
zeigte Obstmarkt findet dahier nicht Freitag , sondernDiens-
tag , den 24 . Oktober statt.

( !) Schweinezucht.  Durch die Kartoffelknappheit
sind die Preise für bwöchige Bauernserkel ganz enorm im
Preise — gefallen . Wie der „Rh .- u . L .-Anz ." aus Nastät¬
ten schreibt , wurden in Obertiefenbach für solche fünf Mark
pro Stück bezahlt.

) ( Kartoffelpreis. „Unter keinen Umständen
darf eine Erhöhung einmal festgesetzter Höchstpreise , sei es
Kartoffeln oder sonstwo , eintreten ." So erklärte Präsident
v . Batocki in der Reichstagssitzung vom 12 . Oktober . Am
Schluß seiner Rede in der Reichstagssitzung vom 12 . Ok¬
tober , in Beantwortung der Anfragen der Sozialdemo¬
kraten , der fortschrittlichen Volkspartei und des Zentrums
wegen der Versorgung der Bevölkerung mit Speisekartof¬
feln , hat der Präsident des Kriegsernährungsamts die all¬
seitig erbetene und ersehnte Erklärung abgegeben , daß , so¬
lange er Vorsitzender des Kriegsernährungsamtes sei —
und es liegt selbstverständlich nicht der allermindeste Anlaß
zu der Annahme vor , daß in der Leitung des Kriegsernäh¬
rungsamts ein Wechsel eintreten sollte — eine Erhöhung
des gegenwärtigen K'artoffelhöchstpreises von 4 M  für den
Zentner unter keinen Umständen und in keiner Form ein¬
treten werde . Präsident von Batocki hat damit wiederholt
und bestätigt , was bereits vor einigen Tagen in amtlicher
Form seitens des Kriegsernährungsamts bekanntgegeben
war : „Bei dem vorjährigen weit hinter dem Futterwert
der Kartoffeln zurnckbleibenden Herbsthöchstpreise war die
Hoffnung auf eine Erhöhung dieser Preise begreiflich . Der
diesjährige Herbstpreis von 4 Mark ist aber schon mit Rück¬
sicht auf die wenig günstigen Ernteaussichten so hoch festge¬
setzt worden . Eine nachträgliche Erhöhung ist völlig aus¬
geschlossen. Im Gegenteil würde eine widerrechtliche Zu¬
rückhaltung nur die Enteignung zum Preise von 2,50 Jl
zur Folge haben ."

- !- Reichsbrotmarken.  Die von dem Preußi¬
schen Landesgetreideamt ausgegebenen Reisebrothefte'
(schwarz -weiß ), die auch wechselweise im Königreich Sachsen
Gültigkeit haben ', kommen mit dem 15 . ds . Mts . in Weg¬
fall . An ihre Stelle treten mit dem gleichen Tage Reichs¬
brotmarken (schwarz -weiß -rot ) , die von der Reichsgetreide¬
stelle in Heften und in Bogen ausgegeben werden . Die
bereits eingefiihrten Brotmarken für den Reiseverkehr dür¬
fen noch bis zum l . Dezember 1916 verwendet werden.
Ihre Ausgabe ist nur noch bis zum 1. November 1916 ge¬
stattet.

: ! : Richtpreise für Gemüse.  Für die Zeit
vom 16 . bis 31 . Oktober gelten neue Richtpreise . Sie be¬
tragen im Kleinhandel für ein Pfund : Weißkohl 7 Pfg .,
Rotkohl 9 Pfg ., Wirsing 9 Pfg ., Krauskohl 9 Pfg ., Rüb-
stiel 7 Pfg ., Erdkohlraben , gelbfleischige 6 Pfg ., Oberkohl¬
raben mit Laub marktüblich 10 Pfg ., Feldmöhren (rote
Speisemöhren ) ohne Laub 10 Pfg ., Zuckermöhren ohne
Laub 12 Pfg ., Weiße Rüben (Stoppelrüben ) 7 Pfg ., für ein
Stück Endiviensalat 12 Pfg . und Kopfsalat 9 Pfg ., Sel¬
lerieknollen mit Laub , marktnblich 13 Pfg ., Breitlouch 11
Pfg ., Feldsalat 33 Pfg ., Spinat 15 Pfg ., Mangold 9 Pfg .,
Zwiebeln , gewöhnliche l6 Pfg ., Karotten (Salatrüben ) 9
Pfg ., Gurken , große (Schlangengurken ) Stück 17 Pfg .,
Gurken , mittlere (Salzgurken ) Stück 4 Pfg ., Gurken kleine
(Essiggurken ) Stück 3 Pfg ., für ein Pfund Speckbohnen 20
Pfg . und sonstige Bohnen 22 Pfg.

Niederlahnstein , den 17 . Oktober.

ff : T h e a t er a u f fü h r u n g. Das am Sonntag
von einer Anzahl Theater - und Musikfreunden im „Ger-
waniasaale " zu Oberlahnstein veranstaltete Theater mit
Konzert , wird auf vielseitigen Wunsch mit demselben Pro¬
gramm am kommenden Sonntag im Saale des Herrn Herz
dahier veranstaltet werden . In Oberlahnstein hatte diese
Veranstaltung großen Beifall gestwden . Hoffentlich wird
auch hier der Besuch ein guter werden.

: !: Das E i n l e g e u von S ch w e i n en zur Zucht
unterliegt keiner Beschränkung und soll auch nicht ver -olla
werden . Es ist im Gegenteil dringend erwünscht , daß jeder,
der ein Schwein füttern kann , selbst für die Deckung seines
Fleischbedarfs sorgt.

Braubach , den l7 . Oktober.
: : W i n z e r n r l a u b ftir den Herbst genehmigt ! Aus

eine Eingabe des christl . uat . Zentralverbandes der Forst-
und Land - sowie Weinbergsarbeiter in Mainz , ist an das
Bezirkssekretariat die Antwort des Kriegsministeriums ein¬
gelaufen . Die Antwort lautet : An den Zentralverband
der Forst -, Land - und Weinbergsarbeiter Deutschlands in
Mainz , Rheinstr . 28 . Auf das gefällige Schreiben vom
15. 8 . 1916 teilt das Departement ergebenst mit , daß sämt¬
liche Königlich Preußischen stellvertretenden Generalkom¬
mandos durch Erlaß vom 18 . 9 . 16 Nr . 180/9 . 16 A . Z.
(S ) — ersucht worden sind , durch geeignete Maßnahmen
die sachgemäße Durchführung der Weinlese nird des Kel-
tems zu sichern . Begründeten Urlanbsanträgen von Win¬
zern und für die Weinernte in Betracht kommeirden Hand¬
werkern wird — soweit mit den militärischen Interessen
vereinbar — daher nach Möglichkeit entsprochen werden.
I . A .: v . Wrisberg . Somit können nun auch sowohl Küfer
wie Kellerarbeiter , die während der Herbstarbeiten unent¬
behrlich sind , neben den Winzern mit Aussicht auf Erfolg
reklamiert werden.



kJ *Li ^ Drt - Kartoffeldiebstahl . In der Nacht
von Mittwoch auf Donnerstag wurde dahier ein äußerst
ftecher Diebstahl ausgeführt , indem einem Manne aus fer¬
nem Keller 15 Zentner Kartoffeln gestohlen und sicherlich
wlt. ernem ert dieser Stunde am Rhein fehlenden Nachen
rheinabwarts befördert wurden . Wie es heißt soll die
Spur nach Lahnstein lenken und ist dieser Fall bereits der
Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht worden . Der¬
selbe Nachen war erst kürzlich gestohlen und wurde damals
ohne den Dreb an der Schiffbrücke zu Coblenz gelandet.

b Caub,  16 . Oft . Die Weinlese hat heute ihren
Anfang genommen. Für die Ohm (160 Liter ) Most wur¬
den 170 Mark gezahlt.

o Marienfels,  16 . Oft . Ein braver Mitbürger
unserer Gemeinde ist uns durch das furchtbare Völkerrinaen
wieder entrissen worden. Die Ehefrau Heinrich Klos erhielt
Hte  Woche die traurige Nachricht, daß ihr Ehemann, der
Wehrmann Heinrich Klos , infolge seiner erlittenen schwe¬
ren Verletzung in einem Feldlazarett gestorben sei Ehre
seinem Andenken ! — Mit Stolz blickt unsere Gemeinde auf
einen Krieger aus unseren Reihen , der mit dem Eisernen
Kreuz 1. Klaffe ausgezeichnet wurde . Es ist dies der Un¬
teroffizier Wilhelm Kaiser . Kaiser rückte als Gefreiter in
den Krieg, wurde bereits bei den Kämpfen ilm Verdun mit
dem Eisernen Kreuz 2 . Klaffe ausgezeichnet, und zum Un¬
teroffizier befördert , nun wurde ihm diese hohe Auszeich¬
nung zuteil . Wn gratulieren und wünschen dem wackeren
Krieger glückliche Heimkehr.

. " . * e l, 0 ' }®- ' Letzte  Woche ereignete sich hier ein
trauriger Unglncksfall. Die Ehefrau des Landwirts Karl
Schneider war mit ObstMicken von der Leiter aus beschäf-
tigt als letztere plötzlich durchbrach. Frau Schneider zog
sich bei dem Sturz emen Beinbruch und eine Rückgratsver¬
letzung zu. Ein Sanitätsauto brachte die Bedauernswerte
nach Coblenz ins Spital . - dieser Unglücksfall möge den
Landwirten bei der gegenwärtigen Obsternte zur Warnung
dienen, Frauen zum Obstpflücken nicht zu verwenden

Vermischter.
w a.  l ?:r Oll - Auf der Domanialgrube der
Aachen-Mastrichter Eisenbahngesellschaft stürzte ein mit 24
Mann besetzter Forderkorb durch Versehen des Maschinisten

bte untere Sohle ab . 21 Mann wurden zumeist schwer

. lnchtern,  12 . Okt. Fm Nachlaß eines vor
etlichen Jahren verstorbenen Schlüchterner Bürgers fand
man jetzt 17 gleichlautend beschriebene und mit Adressen
sorgfältig versehene Postkarten , die aber von den Angehö¬
rigen aus gewissen Gründen nicht, wie cs der Verstorbene
gewünscht, sofort nach seinem Ableben abgesandt wurden
Der Inhalt der Karte wurde jetzt aber doch bekannt . Er
lautet n . a .: „Wenn Sie diese Karte erreichen wird , bin ich
gestorben, und Sie werden die Absicht haben, mich auf mci-
ner letzten Fahrt zum Friedhof zu begleiten. Ich bitte Sie
herzlich: Tun Sie das nicht! Ich müßte mich wahrschein-
nch im Sarge umdrehen , wenn Sie auch hinter ihm mit ih¬
ren Weggenossen so schamlos laut sich unterhalten würden,

tc tu) an schon iifrpr 20 Aachve bei Eeerüinun-
gen beobachtet habe. Ich möchte meine Angehöriqen davor
bewahren, solches Tun als eine Rücksichtslosigkeit zu emp-
smden und vermieden wiffen, daß Sie meinen letzten Weg
zu emem Schwatz benutzen. Auch haben Sie wirklich Bc-
Mlbte durch Ihr Geschwätz immer wieder geärgert Also
vteiben Sie bitte , freundlichst daheim . Und nichts für uu-

Ihr N. N." — Vielleicht wäre auch sonstwo ein solcher
-Wink mit dem Zaunpfahl nicht unangebracht.

Auffüllung des Schlachviehbeftandes.
einl^ rlin,  14 Okt. (W .-T .) Nachdem schon kürzlich

der preußischen Statistik über Viehbe-
I and und Schlachtungen bekannt wurden , die geeignet wa-
.7 ' unbegründete und übermäßige Befürchtungen für un-

E Fleischversorgung zu beheben, sind jetzt die Zahlen fur
t:  den erfreulichen Eindruck
demr ^ eu Veröffentlichung nachdrücklich verstärken. Ein be-
liw ^ wachsen der wichtigsten Viehgattungen läßt
Lm»n 5 a I!j verfolgen . Mit besonderer Genug-

überraschend schnelle Auffüllung unseres
-chwemebestandes sestgestellt werden . Die Gesamtzahl

^chvieine ,m Deutschen Reich hat vom 15. April 1916
glommen ^ aI§ 3 929 906 °ber 29(4 0Dm Hundert zu-

6tite Weinspcnde für die kämpfenden Truppen des 18.
o Armeekorps.

? bcn .sich ein Ausschuß gebildet, der den
spende in viso äur b?- ten  Kriigsweihuacht eine Weiu-
Truvve , ierteu für die an der Front stehenden
in erbe o dem Bereich des 18. Armeekorps, unb zwar
tet mit de« d'e Mannschaften . Der Ausschuß arbei-
bezirks zusamm! be' ^nzen Korps-

Di » EL" bleiben die Eier?

Münckest bit  ® ier ŵmen , wird , wie man aus
Man erfäh ? *«4 " '" Ermaßen dadurch beantwortet , wenn
geben dni v k d owe Bestandsaufnahme in Nürnberg er-
nigex als^2 6̂82 O9l̂ 0 -000 Privathaushaltungen nich? we-
Magiswat oon N? °" ' 6' logte Eier sich befanden. .1
Regieruna >4 ^ t beschlossen, an die bayrif
räte in L I ? ? 311 Hellen , daß sämtliche Eiervor-

Mgex als 2 685>rnui - . Prwalyausyallungen Nicht we-
Magiswat nuneingelegte  Eier sich befanden. .Der

* Dürnberg hat beschlossen, an die bayrische
. Antrag z„ stellen, daß sämtlick
myern, in den Städten wie auf i
whmt werden sollen.
Hilfe der Friedenauer Bürgerscho

Lber" di° ^ »ach den letzten Erörterungen
d-nauer Bü^ ' ^ v-rsorgung der Gemeinde ein „Frie¬
det. Drr Lebensmittelversorgung " gebil-
<3eitP ,7h ^ Gemeindeverwaltung helfenb zur
^ahrunoämitt ' wi, ?744 " K,eck mit de», bestehenden
"-ennrbeckm " ^ ber  Gemeindevertretung zusain-

6in Musterbeispiel der Nutzbarmachung von eßbarem
Gartenschmuck

zeigt die Stadt Leipzig, die in ihren wunderschönen Blu-
jeher Großes geleistet hat . Jetzt ist ein

Effektststuck aus einer Mittelgruppe von roten Rüben ge-
lchasien deren leuchtende Blätter von den Pflanzen des
oraunlich schimmernden Grünkohls umgeben sind. Eine
ö^ rUche Petersilieneinfaffung umschließt das ganze. Das
erfüllt nicht allein seinen Zweck, sondern sieht vortrefflich
aus und feuert zur Nacheiferung an . Die Hausfrau wird
dabei an den zum Grünkohl gehörigen Schweinebraten oder
Gänsebraten denken, aber da heißt es in vielen Fällen , Ge¬
duld haben . Das kann man indeffen auch. Der Kohl ver¬
engt Frost , und bis dahin wird schließlich noch manches
'Schwein und manche Gans gemästet.

Die Ungleichheit der Lebensmittelpreise
oargestellt an den Höchstpreisen verschiedener Städte der

Provinzen Westfalen, Heffen und Rheinland.
Wie ungemein verschieden die Höchstpreise für Lebens-

mütel fmi> zeigt eine Zusammenstellung , die das statistische
m”!* uber b?o -vi August geltenden Höchstpreise in einer
Reche preußischer Städte soeben veröffentlicht hat . Dar¬
nach kostete in Pfennigen im Kleinhandel ein Kilo Erbsen
™ Dortmund 85 und in Aachen 140, Bohnen : Potsdam
77, Konigshütte 140; Linsen : Kaffel 100, Kottbus 165-
neue Kartoffeln : Neuß 14, Trier 24 ; Butter : Sigmaringen
390 @at,r bnirfe ll  582 ; Weizenmehl : Tilsit 42, Frankfurt

Roggenmehl : Allenstem 36, Essen 5l ; Weißbrot (Sem¬
meln ): Köln 49, Frankfurt a . M . 100; Krieqsbrot - Gör-
^tz 32, Köln 47 ; Reis : Köln 86, Potsdam 300 ; gebrannter
K°sste: Osnabrück 400, Königshütte 920; Zucker: Posen
v7 Tilsit 16; Salz : Hanau 20, Memel 30 ; ausländisches
Schweineschmalz: Breslau 360, Dortmund 750 : Weizen-

574 ' '^ Magdeburg 127 ; Buchweizen: Memel 80,
EEus 130 ; Gersteugraupen : Hannover 80, Flensburg

°0 ( e, "4' ter  J CtIl : Köslm 20 , Düsseldorf 38 ; ein Hüh¬nerei : Köslin 12, Essen 37.

Lasten, Kaffenbeiträge und BerficherungSprämien nur
berücksichtigt werden können, wenn ihr Fortbestehen un»
zweifelhaft feststeht, daß also für die Veranlagung für da-
Steueriahr lstl7 ein erneuter Nachweis erforderlich ist.

Ferner wird allen Steuerpflichtigen zur Vermeidung
von Doppelversnlagungen und Berufungen empfohlen, in
die demnächst auszufüllenden Hauslisten einzutragen-

1. ob und wo sie einen zweiten oder weiteren Wohnsitz
haben und an welchem Orte sie veranlagt zu werden
IlÄnschen;

2. ob und wo sie auswärts Grundbesitz haben oder ein
Gewerbe betreiben und welches Einkommen ihnen dar¬
aus im Jahre 1916 zugefloffen ist.

__ Der Magistrat.

.. M̂e Ausgabe ber Pettalemlim«
für den Oktober findet am Mittwoch, den 18 . d. Mts.
vormittags 8 '/, - 12 Uhr, in der Slädt. Markthalle statt

Oberlahnstein, den 16 Oktober 1916.
__ DerMagiftrat.

w rottföhllwj, der Brandlilttaster.
Anträge auf Neuverstcherung bei der nass. Brandver-

ficherungsanstalt und solche auf Erhöhung, Aufhebung oder
sonstige Veränderungen bestehender Versicherungen vom 1.
Januar 1917 ab sind bis zum 20. Oktober l. Js . auf
dem Rathause, Zimmer Nr. 2 anzubringen.

Oberlahnstein, 24. September 1916.
_ Der « ir^ rmeister.

MzmW BetrachtWeii.
U. 53.

Kühn nannte sich Britannia — Beherrscherin der Meere
— war doch bis dato keiner da — der ihr die Herrschaft
^4 re ^̂ lir 4m t-7,Irtnb  ^ eit  geraumer Zeit — erweckte
ifireit Groll und Neid — drum will sie es vernichten
und ganz zu Grunde richten!

Drum hat sie von der Außenwelt — versperrt ihm alle
P ade - und gegen Deutschland hergeftellt — die britische
Blockade - Und sprach: das ist die feste Burg - hier
kommt kein deutsches Schiff mehr durch — und wenn ich
eines fehe — dann wehe, dreimal wehe!

Ja überhebend hat und dreist — Britania sich betragen
das hat den deutschen Seemannsgeift — entflammt ' zu

neuem Wagen — Blockade hin , Blockade her — wir fahren
doch hinaus aus Meer — wir fahren wo wir wollen _
und niemals wo wir sollen!

Und ehe England sichs versah — wuchs deutsches Unter¬
nehmen — flott fuhren nach Amerika — die Deutschland
^ b4 ? ^ men . - Hat England auch getost, gerast - die
Macht, die es sich angemaßt — erlitt mit einem Schlage —
die größte Niederlage!

Und wieder von Amerika — kam eine neue Kunde —
Aon ist ein neues U-Boot da — und macht dort seine
Runde . — Blockade hin, Blockade her — U 53 zieht durchs

tragen ! " ^ Dampfer zu verjagen — die Englands Flagge

U . 3 holt sie ein — daß den Tribut sie zahlen — daß
elend fetzt um Hilfe schrein — die sonst so protzig prahlen
— Nnu macht die britsche Rhederei — viel Rederei und
Mordgeschrei — min haben sie den Schaden — trotz aller¬
lei Blockaden! *

Stolz nannte sich Britannia — Beherrscherin der Meere
~ wähnte , es sei keiner da — der ihr gewachsen wäre

— nun ists der deutsche Seemannsgeift — der ihren kühnen
Wahn zerreißt — der stolz und frei stets weiter — den
Weg sich bahnt ) E r n st Heiter.

Beb«i»itMchiiiij>eii.
Obstbernsammlung.

Das Einsamineln der Obstkerne erfolgt vom 20. d.
Mts . ab durch die Schulkinder. Die Haushaltungenwerden
gebelen, die Kerne, namentlich die Zwetschenkerne. solange
aufzubewohren und sie dann den sammelnden Kindern zu
ubergeben,

Oberlahnstein,  den 2. Oktober 1916.
_ _ Der Magistrat.

A»bm«ell-«.ErgliijWssteier-AtrmlWbi
Zur Herbeiführung einer richtigen Veranlagung und

zur Vermeidung von Einsprüchen stellen wir den Steuer¬
pflichtigen, welche ein Einkommen von jährlich 3000 Mark
oder weniger haben, anheim.

a) Schulden. Schuwenzws.n unb SchuldenUloiuigdbeiräge,
letzi-re soweit sie aufarmb reck, >iher V -̂ pflichlung
zur T'lgm-g eine«- auf dem Haus nnd G -nidbesitz
aastenden Sch-ldlapitols zu entrichten ff'>h,b, Renten nnv d- ««mm»

c) Leb nso«, sicher»,g- v ä n. n ĵ o v '.«tg Pr imieu jurAnsstrmr nr' ar bereV 'sickr>--r-,,
weiche b i eer ^ >rue, ae' unlaganc »üc da« »riahr  19,7
b ücksichiiat habe,, wollen, bis zum 20 Oktvbcr fc. Js.
auf dem Rrchaiffe, Zimmer Steu--Verwaltung anrnmeldn
und durch Bo-läse de- Belcre (Hi„* . B -vag , unb Prä
mienquittunqensowie Palice») n>bzuw°i

Hrerb. i machen wir ausd ückiich darauf auimerksam-
daß die früher angemeldeten und nachgewiesenen Hypolhe
ken und sonstige Tchnldenzinsen wie auch die ,-achaewiese-

Für den 15. d. Mts. wird eine Sperre für Tauben
jeder Art angeordnet. Während derselben dürfen keine
Tauben außerhalb des Schlages sein. Tauben, die trotzdem
im Freien betroffen werden, unterliegen dem Abschüsse
durch die Polizei; außerdem unterliegen die Eigentümer
der in der Bekanntmachung vom 1. Juni 1916 anqedrohten
Strafen (Nr. 138 des Kreisblattes).

Oberlahnstein, den 13. Oktober 1916.
_ __ Der Bür,er« eister.

Ter Eisenbatznübergang in der Verlängerung der
Südallee wird wegen Gleisunterhaltungsarbeitenvom 1«.

Mts auf 14 Tage gesperrt
Oberlahnstein, den 14. Oktober 1916.

__ Die P,lirei »er» «lt« >,._
Nach Anhörung der Weinbergsbesitzer wird in Ueber-

einstlmmung mit dem Ortsgericht die diesjährige Weinlese
in hiesiger Gemarkung festgesetzt, wie folgt!

Mittwochs den 18. d. Mts . von Weiherial bis zum
Girstellerpfad, *

Donnerstag , den 19. d. Mts . von da bis zur
Grenbach,

Freitag , den 20. d. Mts . von der Grenbach bis zur
Lahn.

Die Lese beginnt morgens um 7 Uhr und ist beim
Läuten der Abendglocke zu beenden.

Das Nachlesen durch Unberechtigte(das sogenannte
Strippen) ist untersagt.

Oberlahnstein, den 16. Oktober 1916.
_ Die P,lizei »er»»lt>»z

Ein goldever Kneifer.
ist als Fundsache hier abgeliefsrt worden.

Oberlahnstein,  den 15. Oktober 1916.
Die Polizei-Ber» «lti»«G.

Für die Stadt. Gasanstalt wird
eia 3vstaüate«r

gesucht. Meldung bei dem Gasmeister.
Stadt . Gasanstalt.

Fortfilhruag des Bravdkatasters.
Die Anträge auf Erhöhung, Aushebung oder sonstige

Veränderungen bestehender Versicherungen sowie Eingehen
neuer Versicherungen bei der Naff. B -and Verficherungs-
Anstalt sind bis spätestens zum 20. Oktober l. I . auf
dem Rathause— Zimmer 10 — anzubringen.

Niederlahnstein, den 25. September 1916.
Der Bürgermeister: Ro dy.

Oie Kusgobe Ler Seikevkortein
ür die Monate Oktober, November, Dezember und Januar,
indet am Mittwoch , de» 18 Oktober er , im Rat-
lause(Stadtverordnetensaale) statt. Die Lebensmittelkarten
sind witzubringen.

Niederlahnstein , de» 17. Oktober 19>6.
Der Magistrat.

!3»satzkarten werden gleichzeitig mit dm Seisen-
karten an dem festgesetzten Tage ausgegeben.

Zucker
kann aui die Nr. 60 gegeben werden.

ß Y 11 >C Itl fl T "«getroffen und ist erhältlich
I 1 » ? 111 Ir II L bei Kaffai. Ww Ems. BatteK,

Wwe. Kratz und Klug Christian hier. Es erhallen je 2
Personen ein Viertel PfunX Die Nr. 61 der Lebensmittel-
karte ist zu streichen.

Niederlahiistein, den 16 Oktober 1916
_ _ Städtische Lebensmittelstelle.

SkaLt Bl.  öoarshaufen.
Die Ausführung der Hvlz'äülmoen im Gemeinde»

! wald i> « St . G.'a sb-ius,". "i.-ttik t2 Hrienberg und
: 14b L'erichl der^i-ch äu.n' :

Feim 8r. ,, oh uo >00 Fest». R uig sowie
r Totuli ät ö Zê m Nutz und B >nnhol<
• soll an den M -ndestiôdei-ndkn u uer j,n Termin be»
! kann! zu machende". B .iop«  am

Dlmllki'rtüg. h?!i 15. Ms , sigw.ittgßd ;i Nhr
! NU! 0»m Bü l J . f „ u- . iari,

BietunuSlustige werde» hierzu eingeladen.
Sr. Goarshausen, de» 13 Oktober 1916.

i Der Magistrat: H ewpe l l.
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Uoblenz-Ehrenbreitsiein.
Zldl. I Tgo . Vir . >6391 . .Vemdimg.
Ketr .: Verbot dcs Verkaufes von Ferngläsern u. Objektiven

fiir Photographie und Projektion.
Auf Grund der Kaiserlichen Verordnung vom 31 . Juli

1914 betreffend Erklärung des Kriegszustandes , des Ar¬
tikels 68 der Reichsverfassung , der §§ 4 und 9 des preußi¬
schen Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni
1851 bestimme ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit:

§ 1-
Ich verbiete den An - und Verkauf , Tausch, sowie jede

andere entgeltliche oder unentgeltliche Uebereignung von
Prismenfernrohren aller Art , Ziel- und terrestrischen Fern¬
gläsern aller Art , Galileischen Gläsern mit einer Vergrö¬
ßerung von 4 mal und darüber , sowie der optischen Teile
aller vorgenannten Gläser , auch wenn sie im Privatbesitz
sind.

§ 2 .

Ich verbiete den Verkauf von Objektiven für Photogra¬
phie und Projektion , deren Lichtstärke bei einer Brennweite
von mehr als 18 Zentimeter größer oder gleich 1 :6,0 ist,
auch wenn sie im Privatbesitz sind.

§3.
Die in § 1 erwähnten Ferngläser dürfen an Heeresan¬

gehörige veräußert oder sonstwie entgeltlich oder unent-
geMich übereignet werden gegen Vorlage einer mit Stem¬
pel und Unterschrift versehenen Bescheinigung ihres Trup¬
penteils , daß die Ferngläser zum Dienst bei der Truppe be¬
stimmt seien.

§ 4.
Die Uebereignung der im § 1 erwähnten Ferngläser

kann ausnahmsweise gestattet werden , falls ihre Vergröße¬
rung die 6malige nicht übersteigt. Ebenso kann die Üeber-
eignung der in § 2 erwähnten Objektive für Photographie
und Projektion ausnahmsweise gestattet werden . Bezüg¬
liche Anträge sind von dem Erwerber an die Beschasfungs-
stelle für Lichtbildgerät beim Allgemeinen Kriegs - De¬
partement Abtlg. H ., Berlin W. 57, Bülowstraße 20, por¬
tofrei zu richten, und zwar in doppelter Ausfertigung unter
Beifügung eines nicht portofrei gemachten Briefumschlages
mil der Adresse des Antragstellers . Einem solchen Antrag
kann nur dann stattgegeben werden , falls eine amtliche Be¬
scheinigung der für den ständigen Wohnort des Antragstel¬
lers zuständigen Polizeibehörde oder des Landrats beige¬
bracht wird , daß bei diesen Behörden Bedenken gegen den
Verkauf mit Rücksicht auf die Person desAntragstellers nicht
vorliegen . Die Bescheinigungen sind aus ein Stück für die¬
selbe Person zu beschränken. Handelt es sich um einZielfern-
rohr , so muß der Käufer im Besitze eines Jagdscheines sein,
dessen Nummer auf dem Anträge besonders anzugeben ist.

Bei den Anträgen ist folgender Wortlaut einzuhalten:
Ich bitte um Genehmigung zum Erwerbe eines (genaue

Bezeichnung des Gegenstandes)
. (Vergrößerung , Brennweite , Licht¬
stärke) . Nummer ' . . . . der Werkstätte
.aus den Beständen der Firma . - . -
Ich versichere, daß ich diesen Gegenstand ohne Einwillig¬
ung der Beschasfungsstelle für Lichtbildgerät beim Allgemei¬
nen Kriegs -Departement während des Krieges weder ver¬
kaufen, noch verschenken, noch auf irgend eine andere Art
an einen Dritten weitergeben werde.

Ori und Tag Name.
Stand.
Wohnung.
Jagdschein Nr . . . . .

(Raum für den amtlichen Bescheid.)
Berlin,  den . 19 . . .

§ b.
Wer gewerbsmäßig Waren , deren Uebereignung nach

.§§ 1 und 2 verboten ist, feilhält , hat sie unter Angabe der
Fabrik und Nummer , die beide aus der Ware vermerkt sein
müssen, in ein Buch einzutragen , das mit dem Tage des
Inkrafttretens dieser Verordnung der zuständigen orts¬
polizeilichen Behörde zur Beglaubigung vorzulegen ist.
Jede Veränderung des Lagers ist in den Büchern sofort zu
vermerken.

§ 6 .
Der Bezug durch militärische Dienststellen und der ge¬

werbsmäßige Bezug der in §§ 1 und 2 bezeichneten Waren
seitens der Händler von den Fabriken werden durch die vor¬
stehenden Bestimmungen nicht berührt.

§ ? •

Eine Erlaubnis zur Uebereignung der in §§ 1 und 2
bezeichneten Waren ist nicht einzuholen , wenn die Waren
in das Ausland verkauft werden sollen. In diesem Falle
gelten die wegen Einholung von Ausfuhrbewilligungen er¬
lassenen Sonderbestimmungen.

§ 8 .
Wer den Vorschriften der §§ 1 und 2 zuwiderhandelt,

oder zu einer llebertretung der §§ 1 und 2 auffordert oder
anreizt , wird , sofern nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen eine härtere Strafe verwirkt ist, mit Gefängnis bis
zu einem Jahre bestraft. Sind mildernde Umstände vor¬
handen , so kann auf Haft oder auf Geldsttafe bis zu 1500
Mark erkannt werden.

§9.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft . Meine in glei¬

cher Sache erlassenen Verordnungen vom 9 . 5. 1916 Abt . II
Pr . 7099 und vom 14 . 9. 1916 Abt. II Nr . 14 403 werden

^hiermit aufgehoben.
Cvblenz , den >4. Oktober 1916.

Der Kommandant
[, ; der Festung Koblenz und Ehrenbreitstein.

v . L u ü .v a l d , Geneialleulnant.

Oer neue Deutzerlisgende Motor
für flüssige Brennstoffe und
Leuchtgas ist vorbildlich in
Konstruktion und Ausführunq.

GASMO -TOREN -FABRIK DEUTZ.
Zweigniederlassung Frankfurt a . M.,

WIM Mppadjer
(Sdjlofftr nnb Ärchrl

auch Kriegsbeschädigte, für dauernde gut bezahlte Beschäf
tigung gesucht.

Klio - Werk $tmej (6it||).

40- 50  Erd-HilsmOtilerl
fit Buchen, » dWiche»!»r» Sroisbotf geM. hoher
Stmdenlch«md fottttl freie BoWlahN. 3» melde«teil

SnWsellschast Aren«. 0. §..
_ Godesberg am Rhein._MOrMWWnwnmstrr

M Schriftsetzer
zur Aushilfe oder auf längere Zeit gesucht vonSvMruckerei Scbickel.

Nackrvk!
Leider hat unser Verein schon wieder

einen herben Verlust zu beklagen und zwar
unser Vorstandsmitglied und Mitgründer
des Vereins

Johann Karst, Maurer.
So pflichttreu wie er dem Verein zur Seite gestan¬

den, so treu ha ! er auch für unser liebes Vaterland ge¬
kämpft und dabei den Heldentod gefunden.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand des
Riimier SesW-Bwebs„eönjffW“

Niederishnstein

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden sowie bei der Beerdigung meiner nun
in Gott ruhenden innigstgeliedten Gattin , unserer guten
Mutter Schwester. Schwägerin und Tante Frau

MMethe öchöscr ged. LmOrilh
sagen wir hiermit Allen und insbesondere denen die sie
pflegten und den Kranz- und Messespendern unseren herz¬
lichsten Dank.

Gbrriahnstoi « und Kastel, den 17. Oktober 1916.
Der trauernde Gülte und
die übrigen Angehörigen.

AschN '5ihrßli>
kür - das Wintorhalbjahi*

sind zu haben.

Westdeutsche
aus der Cölner Verlagsanstalt

— 10  Pfg * - -- --

Mtelrhenisch« Kinlu
aus dem Krabbenschen Verlag

IS Pfg.

t

Bestgearbeitete

kelSxostsckückteln
in den Formaten

21 X 11 X 7 cm , 1 Pfund Kuchenschachiel
23 ' /z X 9 '/, X 57 , cm in 1 Pfd . längliche Schachtel
14 X 12 X 5 '/ , cm , 1 Pfund viereckend, für Käse. Gelee

gp pund @ Papp dosen
für Marmelade , Buttter rc.

WA" gibt a« Wiederverkäufer ab "M-
PMtties« Ed. öchitel. OdttWstei,.

7igaf8tteii
direkt von der Fabrik

zu Originalpreioen
100 Zig.  wM ». 1.8 PIJ. 140
100 „ „ 3 » 2. —
100 „ „ 3 .. 2.20
100 .. 4,2 .. 3.00
100 „ 6,2 .. 4 30
ohne j8d Zuschlag-f. neue
Steuer- und Zoiierhöhung
Starrei

Goldenes
Haus

G. m . b. H.
KÖLN, Ehrenstrasse 34.

Telefon A 9068.

Rosenflölke. Zohaimisbeeren
Md StachelbeerliNe

zu verkaufen Gärtner Kunkel.

Kam xxetie»
zu verkaufen. Nbrrtahnstrt « .

Brückenstraße b.

Lehrling
kann eintrefen in der

Wuchdruckerei
Ivanz Schicket'.

Lehrling
sucht die Brot - und Feinbäckerei

Adam Wagner,
Et . Goarshausena Rh.

Amtlicher TaschensaWlm
der Direktion Frankfurt

20  Pfg,
WiMsW EdlMd 6W

Ei»
braves

für die Küche gesucht.
_Konditorei Rasch

& Mdche,
für tagsüber gesucht. Näheres

Hochstraße3 , Ntederlahnftein.

Tüchtiges, fleißigesMädels«
für Küche und Hausarbeit ge¬
gen hohen Lohn sofort gesucht.Fra» 3oh. KM.
Werkzeugfabrik UaUrndar a Rh.

IZMMWpWie K>»
Niederlahnstein

Mittwoch , Len 18 Oktober
abends 8 Uhr:

Aatreten der Mglimne»
im Ralhausfaaie zur Neuor
nung der Kompagnie.

Sämtliche Jangmannen h
ben pünktlich zu erscheinen.

Neuaitmeldungen wrrvest
entgegengenommen.

Der Kompagnieführer

Line Wokmmg,
3 Zimmer und Küche, mit oder
ohne Mansarde ab 1. Nov od.
später zu vermieten . Zu erfra¬
gen Adoifstratzr 0t , 1 St.

Line Wobinmg,
2 Zimmer und Küche, zu ver¬
mieten FrühmrllrrstraKr 'i '4

Lullte«. » MS Mi
LeM

kaust K- udll- rrt R"s»

Spielfilm
des Loblenzer ötadttheaie

Dienstag . 17. Oft .: Im « b-
nement : »Der Troubadour .̂ O
von Verdi.

Mittwoch , i8 Vkt. : „Der g
Ruf ", Schauspiel von H . cUd
mann

Shfllggrüt
auk Lem Marktplatz in Oberlaknstein

am Dienstag,  den 24. d Mts.
von vormittagss Uhr ab.

Oberlahnstein, den 16. Oktober 1916.
Der Obst- und GartenbauBerel»:

S ch ü tz , Bürgermeister.

Eine Partie msgeren 6pecft
sowie eine

Partie gerWerte Reislhivurst
bet Will, , kroembgen.

Kriegerierei» .ImerMist."
Schon wieder haben wir die traurige Pflicht den

Tod eines lieben Kameraden anzuzeigen . Aus dem Felde
der Ehre starb unser Kamerad

August Lungert
Unterossikier im Rheinische« Pionier -Bataillon

und Inhaber des Eiserne» Kre«;»».
Das Andenken dieses braven Kameraden wollen wir

in hohen Ehren halten.
Gbrrlahnstei« , den 17. Oktober 1916.

Der Vorstand.
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